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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 111.
Mittwoch den 19. Mai 1875.

<'«2~Y Nr. 3721,

Staatsprüfung.
Jene Forstcandidaten, welche zu der mit

"Msicrial-Verordmmg vom 10. Jänner 1850
<^> ^ ' ^ ' 63, X X V I . Stück, Seite 640, vor-
M"ebenen und in: Herbste l. I . abzuhaltenden

Msftiüfung für den fclbständigen Forstver-
"̂uungsdienst oder für das Forstschutz- und tech-

. ^ Hilfspersonale zugelassen zu werden wün-
? ' ^'den aufgefordert, ihre nach Borfchrist der
l i iM ^inisterial-Verordnung belegten Gefuche

b is Ende J u n i l . I .

sie / ^ ^' ^ Landesregierung, und zwar, wenn
vorae?" " " Forstdicnste stehen, im Wege ihrer
N'ttkt - ^ho'loc einzubringen, wobei noch be-
Aaad ^ ^ ^"^ ^ "^ Eandidaten, die sich aus den
lvolk >" " "^ ""^ ^ " " Jagdwesen Priifcn lassen
^,, "> dies in ihrem Gefuche um Zulassung zur

'""3 befondcrs anzugeben haben.

^ ^lbach, am 14. Ma i 1875.

^ ^ ^ ^ lt. k. Landesregierung fur Mrain.

" ^ ^ i s 3ir. 682.

für ^r t -Ausschreibung
n„t ^ ^ " " u n f t einer stabilen Brücke
l)a„ ^""e»u überbau in der Landes

'Vlstndt Salzburg für Vlechnnnft
des f. f. Straßen Aerars.

hnt i ^ ' ^'"llenz der Herr Minister des Innern
lül»l!>j ^ ' " ^^asse vom 2. Februar 1875, Zahl
'»it ?>s Erbauung einer s tab i len Brücke
^K n/k " " " ü b e r b a u über den Salzach-
""lig ^ , " ^ndeshauptstadt Salzburg fiir Rech>
^chm'i..n L ̂ aßcnärars genehmigt und die
' D f f c ^ e ^ " ^ ^ r u n g dieses Brückenbaues

! > e / d e s ^ " Verhandlung werden Baliuntcr
^nq lnp, ^ " ' " "^ Auslandes mit der Auffor-
ftandl,". ""Fladen, sich bei dieser Offert
c" Nacl'ŝ ?, " ^ Anboten zu bctheiligcn und ihre
^ hz^"Midcn Bedingungen entsprechenden Of-

^ ^ U J u l i 1 8 7 5 ,

^'k. ^ " " " a g s , im Einrcichungsprotokollc der

». ^is , n ^ " 2 in Salzburg einzubringen.
speciell ^ " ^ " ^ sind die allgemeinen

^ t t t r ^ ' " .Bedingungen, unter welchen die
^' NM ^ ^ ' l " Arbeiten und Lieferungen cr-

5 Einsts !." bczilglichcn Plänen und Skizzen
^ ^n^« . ^""Werber im Baudepartcmcnt
falben a ? 9 " ' " 6 in Salzburg aufgelegt, wo

^eben ! "erlangen das Bcdingnisheft gratis
s e n d e t . . "^" schriftliches Ansuchen auch
, ^ / " " b e n w i r d .

^ ''̂  k f ^ ) "ilnishcft lann außcrdc«: auch
^ " für 'c^ "isieriuul des Innern in Wien,

Uit t. E l . ^ " ' ""b Wasserbau, sowie bci
M ^ i i e ^ ".^"ltcreien und Landesregierungen
W ^ e n Q-!"" Dberöstcrrcich, Böhmen, Viähren
Msehen ^ ? " " " ' k , Ht'ärntcn, Krain und Tirol
M l ^ s < . , " "hoben werden.
U l̂btbett "^"bau besteht aus drei gefon-
M 1. jungen, nemlich:
^ ^. den ^ " " " ' n Unterbau,
^ ^ der s ^ 7 " " überbau llnd
M ^ ^ s K"nen Nothbrücke.
> V / ^ d 9;, '^" kann auf die sämmtlichen Ar-
M e "3 od. " ^ " " " "der der andern Bau-
U sMan,,. "^" ' ^ e i n t für alle drei Abthei<
M i l l ^ A " bauten. ^
W ^ n ^ / "u l i ch hiemit jcde dieser drei Ab-
W ^ « " e n n t zur Ausschreibung gebracht;
W ôoch ui^t nur keinem Änstande,

alle drei Vauabthcilungen vereint einem und dem-
selben Offercnten zu übergeben, fondern es sprechen
Zweckmäßigkcitsgrimde dafür, die sämmtlichen Bau-
arbeiten unter sonst annähernd gleichen Verhält-
nissen und Anboten in einer Hand zu vereinigen.

Die Anbote müssen sich auf die sämmtlichen
Arbeiten und Lieferungen je einer oder aller drei
Bauabtheilungcn beziehen.

Jeder Offcrcnt hat in dem Offerte aus-
drücklich zu erklären, daß er die sämmtlichen
Grundlagen dieser Pachtverhandlung (Bedingnisheft
und Projectspläne) eingesehen habe, und daß er
sich diesen Bestimmungen ohne Vorbehalt unter-
werfe, und daß das erlegte Aadium als Pfand
für die genaue Erfüllung der durch das Offert
übernommenen Verbindlichkeiten hafte.

Dem Offerte ist ein Exemplar des Bedingnis-
heftcs mit den offerierten Prcisanfätzen anzuheften,
der Vor- und Zunamen, Beruf und Wohnort
des Offerentcn anzugeben und das Offert in einem
versiegelten Umschlage, mit der Aufschrift: „Offert
für den Brückenbau in Salzburg" bei der k. k.
L a n d e s r e g i e r u n g i n S a l z b u r g einzu-
bringen.

Das Offertsvadium ist abgefondcrt von dem
Offerte bci dein Hilfsämter-Director der Landes-
regierung in Salzburg gegen dessen Empfangs-
bestätigung zu erlegen oder einzusenden, und zwar:
!>,) für den Unterbau der stabilen Brücke 3000 st.
>>) für den Oberbau derselben . . . 4000 ft.
0) für die hölzerne Nothbrücke . . 600 f l .
und ä) für alle drei Abtheilungen zu-

sammen 7600 f l .
Dieses Badium kann entweder in Barem,

in Kassa-Anweisungen der öffentlichen Bankinstitut«
in Wien oder in solchen Effecten bestehen, wclchc
im amtlichen Kursberichte der Wiencrbörse notiert
werden und es sind letztere nach dein Hturse des
dem Erläge des Badiums vorhergehenden Tages
zu beWerthen.

Eine Verzinsung deS bar geleisteten Vadiums
findet nicht statt.

Die Offerte werden am

1. J u l i 1 8 7 5 ,

nachmittags 3 Uhr, im Baudepartement der Lan-
desregierung in Salzburg eröffnet.

Dem Offerte für den eisernen Oberbau ist
von dem Offcrcnten das Dctailproject der Eisen-
construction mit den erforderlichen Plänen und
der statistischen Berechnung der Tragfähigkeit der
Haupt- und Querträger und sonstigen Hauptbestand-
theilc der Construction zur Genehmigung des l . k.
Ministeriums beizulegen. Die näheren Bcstim^
mungcn sind aus dem Bcdingnishefte zu ersehen.

Salzburg, am 24. Apri l 1K75.

Von dcr l . t. ilandcsregicrung.
Dcr l. k. Statthalter:

Thun.

(1553—3) Nr. 375.

Concilrs-Ausschmbllllg.
Zu besetzen ist im Bereiche der Forst- und

Domänen Direction für Kärntcn, Krain, Küstern
land und Dalmatien eine Forstingenieurs Adjunc-
tcnstclle der X . Nangsllassc, eventuell eine Forst-
assistcntcnstelle dcr X I . Rangsklassc.

Bewerber haben ihre documcntiertcn Gesuche
unter Nachwcisung der forstakademischen Studien,
der abgelegten Forststaatsprüfung, sowie der Spra-
chenkcnntnisse

binnen drei Wochen
bci dem Präsidium der k. k. Forst- und Domänen-
Direction in Görz einzubringen.

Görz, am 12. Mai 1875.
Vom Präsidium der l. l. ssorst- uud Domänrn-

Tirccliou.

(1516-3) Nr. 550.

Lehrstellen.
An der Staats-Oberrealschule in Laibach kom-

men mit Beginn des Schuljahres 1875/6:
zwei Lehrstellen für das Deutfche als Hauptfach;
eine Lehrstelle für daS Italicnifche als Haupt-

fach, und
eine Lehrstelle für das Slovenische als Hauptfach

zur Besetzung.
M i t jeder dieser Lehrstellen ist der Gehalt

jährlicher 1000 ft. und die Activitätszulage jähr-
licher 250 st. nebst dem Ansprüche auf die gesetz-
lichen Ouincmennalzulagen jährlicher 200 st. ver-
bunden.

Bewerber haben ihre vorschriftsmäßig docu-
mentierten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Be-
hörde längstens

b i s 6. J u n i 1 8 7 5
beim k. k. Landesschulrathe für Krain einzubringen.

Laibach, am 5. M a i 1875.
Vom t. l . Landesschulrathe für «ra in .

(1576—1) Nr. 4696.

Kundmachung.
Der l . k. Postassistent I g n a z P e t e r «

m ü l l e r in Laibach, welcher von dem ihm be-
willigten Urlaube nicht zurückgekehrt und — unbe-
kannt wo — abwesend ist, wird aufgefordert, sich

b i n n e n v i e r z e h n T a g e n

bei dem k. k. Postamte in Laibach zur Dienstlei-
! stung zu melden, widrigenfalls laut hohen hojlam-
! mcrdccretcs ddo. l i . Iu l i 1835, Z. 28289—2837,

seinc Dienstentsehung verfügt werben wirb.
Laibach, den 15. Ma i 1875.

K. k. Postamt.

(1202-3) 3ir. 5009.

Gefundene Gegenstände.
I n den Waggons der Eisenbahnlinie ViÜach-

Laibach sind in der Zeit vom 16. August 1874
bis 3 1 . März 1875 solgende Gegenstände gesun-
den worden:

1 schwarzseidener Sonnenschirm,
1 Armee-Feldstecher in Etui,
1 weißer Filzhut,
1 schwarzer Fächer,
1 Zuckerrohrstock,
1 brauner Regenschirm,
1 brauner Holzstock,
1 lederne Handtasche, Handschuhe, Man»

schelten, Flä'schchcn und ein Notizbuch
enthaltend,

1 hölzerne Tabakspseise,
1 alte Brieftasche,
1 Gebetbuch,
1 schwarzer Filzhut,
1 schwarzer und weißgestreifter Plaib,
1 dunkelbrauner Plaid,
1 blau- und weißgcstreiftes Unterfutter,
1 hölzerner ausgespannter Fächer,
2 Brotkörbe, 1 Mehlsieb,
1 schwarzes Portemonnaie mit 4 Silbertha-

lern und etwas Kleingeld.
Eigenthumsansprüche auf die genannten Ge

genstände sind

i n n e r h a l b e ines J a h r e s ,

vom Tage dieser Kundmachung an beim Stadt-
magistrate Laibach geltend zu machen, widrigen«
falls nach Ablauf dieser Frist nach den Bestim-
mungen des allg. bürgl. Gesetzbuches H 392 dar-
über verfügt werden wurde.

Stadtmagistrat Laibach, am 9. April 1875,



^14

V ll z e i g e b,l a,t t.
l (1146—3) Nr. 574.

> .Hekauutmachmlji.
» Pom l. l. Bezirksgerichte Stein wild

hiemit lund ßemacht:
Es hade Maria Lah. Kaischlerin zu

Unterperau. wider Maria Viral, respective
. vete« Verlaß/ dir Klage i-ud pra<?8. 29sten
» I2nner 1875. Z. 574, auf Erlassung des

Zahlungsauftrages eilirr on der Realität
3ÜI1 Urb.<N'. 427. E^.«Nr, 41 ad Herr.
schaft Münlendorf mit l>em Schuldscheine
vom 15. November 1871 und der Lession
vom 18. September 1873, seit 27. Juni
1873 einverleibt, herrührenden Darlehens«
schuldforderuna per 116 fi. 78 kr. o. 8. c.
hiergerichts eingebracht, daß diesem Ver-
lclfse Herr Anton Kronabethvoael, k l.
?t«tar ln Stein, als t^ur^tor kä acwm
btstellt und decreUert wurde, welchem so-
nach auch alle diesbezüglich weiter erflie-
ßeuden Erledigungen zugestellt werden.

K.'t. Bezirksgericht Stein, am 5ten
M ä h 1875.

(1546—1) Nr. 5638.

Executive Feilbietung.
Vom l. l. städt.dcleg. Bezirksgerichte

öaibach wird belannt gemacht: cs sei Über
Ansuchen der k. ,k. .Finaiizprocuratur fü^
Kram zur'Einbringung dcr Per̂ entgebüh-
ren per 4 ,fl. 3^ kr. und 2 fl. 63 kr.
sammt Anhang die exec.Ftilbletul'g der dem
Josef Sterlö von,M(,lelia Nr. 7 im Gruude
der mit Josef Sorte von Poope? und Josef
Sterlö 8en. von Matcna geschlossenen
Kaufverträge vom 6. April 1869 zustehen«
den Besih« und Oenußrechte auf die Par-
zellen 18/x. ß., 18/̂ v. o. und 18/m. ^. der
Gteuerstemelnde Tomisclj im silrichtlich
erhobenen Schätzungswerthe per 66 ft.
bewilligt unl» zur Vornahme derselben die
Ta^satzungen auf den

5. J u n i ,
auf den

19. J u n i
»nd auf den

3. J u l i 1875 ,
jedesmal vormittags 10 bis 12 Uhr, Hier-
gerichts mit dem Beisätze angeordnet,
Worten, daß diese Rechte bei der ersten
und zweiten Fcilblctung nur um oder über
dem Schützungswerlh, bei der dritten Feil»
bietung abtr'duch unter der Schätzung a„
den Meistbietenden hintangegeben werden.

Die FcilbietuugSbedingnisse können
in den gewohnlichen Amtsstunden Hierge-
richts eingesehen werden.

K. t. städl.-deleg Bezirksgericht 8ai-
bach, am 15. April 1875.

(1343-3) Nr. 1555

Executive FeilbietWg.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Ober«

laibach wird hiemil bekannt gemacht:
Es fei über das Ansuchen der Agnes

Gabrovsel oon St. Jobst gegen Jakob
Hatcll von Hotjul wegen ans dem Zah«
lungHhtfehle schuldigen 35 fl. ö. W. c. 8.e.
in die executive öffentliche Versteigerung der
dem letzteren gehörigen, im Grundbuch«:
der Pfarrlirchmgilt Billichgraz «uj> Urb.»
Nr. 27 vorkommenden Realität sammt An.
und Zugehör im gerichtlich erhobenen
SchützungSwerthe oon 365 si. ü W., ge-
willigt und zur Pornahme derselben die
efec. Feltbietungstagsatzungen auf den

2. J u n i ,
auf den

3. Juli
und auf den

4. August 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags um V Uhr, hürgciichtS
mit dtm Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bei der letz»
ten Feilbietung auch unter dem SchaßungS»
werthe an den Metsthietenden hintangcgeben
werde.

Das Schähuogsprototoll, der Grund-
buchSeftract und die ^iritationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte m den gewöhn-
lichen Amlsstundcn eingesehen werden.

K. t. VeKtsgerlcht Öberlalbach, am
10. Mürz187b. " " ' ^ " '

, 1 0 7 1 - 1 ^ Nr. 7899.

.Executive Feilbietuug.
Von, dem l. l. Bezirksgerichte Groß«

laschlz wird hiemit bekannt gemacht:
(öS sei über Ansuchen des FrcmzKoöier

oon C^rnipotol gegen MathlaS PreleSnil
von Zcsta wegen schuldigen 165 ft. ö. W.
0. «. c. die eiec. öffentliche Versteigerung der
dem leßtereu gehörigen, im Grunobuche 2ä
Äicisenslein 8,id Urb.-Nr. 11, Nctf.-Nr,8.
toi. I, toi. 76 vorkommenden Realität im
gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe von
1780 fi. ö. W. gewilligt und zur Vor-
nähme derselben die erste exec. Feilbietungs-
Tagsatzung auf den

5. J u n i ,
die zweite auf den

10. J u l i
und die dritte auf den

14. August 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, in diesem
Amlslocale mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
vei der letzten Feilbietung auch unter dem
Schahungswerthe an den Meistbietenden
Hintaugegeben werde.

K. k. GezirlSaericht Großlaschiz, am
10. Dezember 1874.

(1503—1) Nr. 2454.

Executive Feilbietuug.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Tscher-

nembl wild hicmit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Peter Ma«

jerle von Thal Nr. 8 gegen Georg und
Maria Iermann oon Gerdenschlag wegcn
schuldigen 94 fi. 0. W. o. s. c. in die exe«
cvlivc Versteigerung der dem letztern ge-
lMigcü, imGruudbuche der Herrschaft Pöl«
land 3ub torn. IV, toi. 44, Rctf.-Nr. 297
vorlo.umenden Realität, im gerichtlich er»
hobcuen Schätzungswerthe von 321 fi.
bewilligt und zur Vornahme derselben die
FeilbielungS-Tagjatzungen auf den

b. J u n i ,
auf den

3. J u l i
und auf den

7. August 1875,
jedesmal vormittags 11 Uhr, in der Amts-
lauzlci mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbietung auch unter dem
Schätzwerlhe an den Melstbietenden hint«
angegeben werden.

Das SchützungSprolololl, der Grund«
buchsexlract und dleLicitationSbedingmsse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen AmtSstuudln eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, am
1. Mai 1875.

(149^-1) Nr. 1480.

Executive Feilbietung.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Tscher-

nembl wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Hcrlu Si«

mon Zadnil von Aales, durch Dr. We-
nediller, gegen Paul Kode von Schweinbelg
wegen schuldigen 63 fi. 20 lr. ö. W. c. s. c.
in die exec. Versteigerung der dem letzteren
gehörigen im Grundbuche lill Herrschaft
Pdlllwd «ud wm. 29, io!. 76 vorlom.
mcnden Realität im gerichtlich erhobenen
Schfttzungownlhe von 100 ft. bewilligt
und zur Vornahme derselben die Feilbie'
tungSTagsctzung anf den

b. J u n i
auf dcn

3. J u l i
und auf den

7. «ugust 1 8 7 5 .
jcdcömal vormittags 10 Uhr, in der AmtS
lanzlci mit dcm Anhange angeordnet, duß
daß die feilzubietende Realität nur bei dcr
letzten iveilliiclung auch unter dem Schah-
ungöwerthe a„ den Meistbietenden hintan-
gegeben wcrdcn wird.

Das Schätzungsprotololl, der Grund
l'uchseftract „nd die ylcitationsbedingmsse
tönucn bei di. sem Gcrichlc in den gewöhn-
lichen Amtsslnnden eingesehen werden.

K. t. G'zillsgerlcht Tschernembl, am
18. März 1875.

(l.341—1) Nr. 1003.

Executive Feilbietuug.
Vom k. l. Gezirtsgerichte Oberlaibach

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen deS Herrn

Karl Obrcsa von Obcrlaibach gcgcn Johann
Dorniö von Palu wegeu aus dem Zah-
lungsauftrage vom 24. September 1872,
Z. 3396, schuldigen 700 fl ö. W. o. ». c
in t,ie cxec. öffentliche Versteigerung der
dem lctztern gehörigen, im Grundbuche dcr
Herischaft Freuoenthal 8ud iom. V, sol.
393, Rctf.-Nr. 132 vorkommenden Rea-
lität sammt An- uud Zugehür im gerichtlich
erhobenen Schätzungswerthe von 6060 fi.
ö. W. gewilligt und zur Vornahme der«
selben die exec. Ieilbletungs-Tagsatzungen
auf den

5. J u n i ,
auf den

7. J u l i
und auf den

7. August 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, hier̂ e«
richt« mit dcm Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Rcalilät nur bei der
letzten Feilbictung auch unter dem Schätz«
ungSwerlhe an den Meistbietenden him«
angegeben werde.

Das Schätzungsprotololl, der Grund-
buchSextract und die îcitationsbcdingnisse
können bei diesem Gerichte in dcn gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Oberlaibach, am
26. Februar 1875.

(1475—1) Nr. 211.

Executive
Realitiiten-Vcrftcigenmst.

Vom l. l. Bezirksgerichte Feistriz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcS Hcrrn Anton
Domladiö von Fcistriz die exec. Feilbic-
tuug der dcm Josef Zadnel von Celje Nr. 3
gehörten, gerichtlich auf 1700 fi. geschah,
ten, sub Urb.-Nr. 15 aä Herischafl Prcm
8. Z. I>. 37 oollommendcn Realität be«
willigt und hiezu drei Feilbictungs-Tag«
satzungen, und zwar die erste auf dcn

4. J u n i ,
die zweite auf den

6. J u l i
und die drille auf den

6. August 1 8 7 5 ,
jedeSnial vormittags von 9 bis 12 Uhi.
in dcr GerichlSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealilät
bei der ersten und zweiten Fellbietung nur
um oder über dem Schätzungswert!)?, bei
der dritten aber auch unter demselben hiut-
angegebcn werden wird.

Die Licitalionsbedingnissc, wornach
insbesondere jeder ^lcitant voi ^machtem
Uubotc cin lOpcrz. Vadium zu Handen
dcr Licitationecommissilln zu .rlcgcn hat,
sowie duS Schätzungsprotololl und de>
GrundbuchScftracltönnc» in dcr dksgerlchl'
llchcn Registratur eingcseheu werdcn.

K. l. Bezirksgericht Feistriz am 12len
Jänner 1874.

ll544—1) Nr. 2781.

Bekauutmachung.
Vom l. l. städl.'deleg. Bezirzlsgerlchte

öaibach wild der Ursula M at sch l u l a ,
der J o h a n n a W o g a t h a i und J o -
sef Mercher , fowle der Auna Mer«
cher hiemit bekannt gegeben:

ES habe gegen dieselben Agnes Ho-
tschevar, durch Dr. Sajooic in laibach,
«ud pr^W. 8. Februar 1875, Z. 2781,
die Klage auf VcrjährungSanerlemmng und
Löschungsgestattuug von Sahposteu der
Realität Rctf.«Nr. 9 uä Pepcnsfcld ein-
gebracht, worüber zur summarischen Ver«
Handlung dieser Streitsache mit dem Än«
hange dcS § 18 der a. h. Enlschlicßuug
vom 18. Ollober 1845 die Tugsatzun»
auf den

4. J u n i 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr, hlergcrichts angeordnet
wurde.

Da dem Gerichte dcr derzeitige Auf«
enlhaltsorl der Geklagten unbelannt ist,
so wurde auf deren Gefahr uud Kosten

Herr Dr. Steiner. Aovocat in L°'b '
lils curator aä aowm bestellt, «" .
dlese RcchlSsache lnich Vorschlift M l
Summaroerfahreil ausgelragen lve
wird. ^

Die Geklagten haben daher a" °
gen Tage selbst bei Gericht zu erM" '
oder einen Bevollmächtigten, nanchai
machen oder aber ilpc Behelfe i M ^ l
gestellten Curator milzulheilcn- ,>

K. l. städt..dcleg. Bezirksgericht̂ '
bach, am 18. Feluuar 1875. ^

(1501—3) )lr. 1^1.

Executive
Realitäteu-VerfteigelM

Vom l. t. Bezirksgerichte T M " " '
wird bekannt gemacht: , ^

Es sei über Ansuchen der ̂
Dragos von Dragoäe die exec. VmlH
rung der dem Johaun Pczdirövon^"
Nr. 52 gehörigen, aerichtlich auf ^ ,
geschätzten im Gruudduche derD. ' " '^
Commel'da Tschernembl «nd Curr.^"'
vorlolnmcudcn Rcalilät bewilligt und ^
drei Feilbielungs TasssatznngsN, unl' !
die, erste, aus, pen

26. M a i ,
die zweite auf den

30. J u n i
und die.drille auf den

30. J u l i 1 8 7 5 , ^
jedesmal vormittags von 10biS > ^
in dcr Amlslanzlei put jdem w'̂ ,,,
angeordnet worden, daß die U " „.„>
bei der ersten und zweiten FciltiiM" ̂
um oder über dem SchätzlMgSwclly .̂
der dritten aber auch miter denifclbc"
c,ngegebc>' werdcn wi: d. . , /

Die i.'lcitatiousbidi!'gnisse, ^ ^e
il.Sdesol,t>!'re jrdcr Vic.ll,,.! vor 6 "̂' ^ l
Anbote ein 10pcrc. V >dium i" " h«>l
der Llcilalionscommissioil zu erlel!̂  ^
sowie daS Schützunaöplotololl " ,̂ <1
Grundbuchsextract können in t > e l ^ ^
uchtl chcn Registratur einuejchell Z ^ W

lt. l. Bezirksgericht

(1417-2) ^ l . " ' >

Elilluerullss , ll>
an die M a l gare lha V e r h u ' ' ^ «
sula und M a r i a n n a W a r l ' M
hann W a r l , Kasper Ka l 'o^ , ,«
M a r i a W a r l (Muller) u. t>cre"^iM
H e l e n a , U r s u l a , M a r i a , „ »
g a r c t h , Theres ia , M a r l a " ' ^ l « >
M a t t h ä u s W a r l , da,M «zF>
Ol i f tschi tsch u. deren a l l f ü l M ^
Nachfolger, alle unbckcmuten «up ^)>

Von dcm l. l. GezirlStjerich ^ i>
maunsdorf wird der Marga rc tha^«
wsula uud Mariauua W-'N, , OH
Warl. Kuspcr Kandutsch, ^ a u ^ l »
(Mutier) und deren Kinder H ' l " " ^ / >
Maria, Margarcth, Theresia, -" B >
und Matthäus War l , ^ " stF!
Oliflschitsch und deren alljaM' ,hL>
Nachfolger, alle unla,mlen ""' ^ . >
durch einen aufzustellenden ^" l >
mit erinnert: a?.l»l""^l

ES habe Franz Warl v o " / " ^ l
dors ^ r . 3 wider dieselbe,, ^ B"
I).w. Veljährt« und Erlosch'"^ F
einige Sahvosttn l,ul) I ' " ^ ' ^ ^ ^ . , !
1875, Z. 1097, hicranUS e i " g " ' h ^ I
über zur mündlichen >Uerhant»l""" >
satzung auf den !

früh 9 Uhr, mit dem « " ^ ^ ^ l i"^^
a. G. O. hlergerichtS angeord" .e" ̂ i
Geklagten wegen ihrcS u»b " ^.,l>^
cnthaltes «iuton Ianc v o n ^ ^ j
Nr. 36 als curuwr uä ^^l»c> ^
Gefahr und Kosten bestellt '". ^ ^ i ^

Dessen werden dieselbe'' ^ , l l ^
verständigt, daß sie allenfa"0 ̂ „o^ .
Heil selbst zu crschcincu odcr»'" ,hec ^
Sachwalter zu bestellen " '^ ig<>> /
haft zu machen haben, " ^ < 5 " .,
Rechtssache mit dem aufgc," ^>
verhandelt werden wird. ^ n , « "

K. l Bezirksgericht " " ^
am 17. März 187ö. >
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Bestkegelscheiben
uesten ties Fondes des Aushilfsbeamten-Krankenunterstützungsvereins in don frcund-
»ciien Idealitäten des Gasthauses „zum goldenen Stern" am .lahrniarktplat/.c.

*>r<l sol s sc l l ) e beginnt am 10. Mai d. J. und endet am 23. Mai urn 10 Uhr abends, uiul
UailQ zur Vertheilung nachstehender Gewinnste geschritten:

1. Best mit 5 Dukaten 4. Best mit 5 Thaler
2. „ „ 3 „ !j. „ „ 3 „

Ü Ty',cllc K c s t c mit werthvollen und praktischen Dekorationen; ferners 1 Prämie rnit
«ie ill - Un.tl e i u e r decoration unter Siegel für die meist geschobenen Serien und 2. Prä-

v lll!ä «JUXbofit.
Ylc Serie Lostet 20 kr.
^»8 Scheiben beginnt täglich um 9 Uhr früh und endet um 12 Uhr nachts.

Wer(jen
 t t w o c^ &°i 12. und 19. Mai kann jedoch nur bis 7 Uhr abends geschoben

recht »< i }üi}cm der Zweck ein rein humaner ist, so werden Kegelfreunde eingeladen,
(I43ijwlre>ch «u erscheinen.

} ' 4 Öle Direction.

Keiulillige Versteigerung.
nic,it^!^ gerichtlicher Bewilligung werden die in den Nachlaß des Cano-
n s Herrn Georg S a v a s n i t gehörigen Fährnisse, bestehend in Gold- und
<Z.. ^ ra then, Kirchenkleidung, darunter zwei Chorröcke mit werlhvollcn
cllii ? ' ^ibeskleidung und Wäsche, Wohnungseinrichtung, endlich in Büchern,

" M e n Donnerstag und Freitag, d. i .

am 20. und 21. Mai d. I.,
b zwr die Fahrnisse am 20. und die Bücher am 2 1 . , von 9 bis 12
Can, > ̂  " "b von 3 bis 6 Uhr nachmittags im Graf Lambcrg'schen
öfs^atshause in der Stadt am Schulplatze Nr. 298 in freiwilliger
li'Na I> Versteigerung an den Meistbietenden gegen gleich bare Vczah-

Mtangcgeben werden.
^libach, am 13. M a i 1875.

l,5?„ ^ - Lart. 8uppano,
z ^ ^ 2-2 k. t. Notar, als Gcnchtöwmmissär.

Mau biete dein Glücke die Hand!

375,000 R.»Mark
oder 2 1 8 } 7 t > 0 Gulden

11111 m Bünstig,,,! Kfl|ie j , i o t e l ji,, nllcrnciicsio grosso Udilyorlosungr, welche
i ü i « vnrll M ° " '1(T l l 0 l " ' n K < ' f f i c r u n g gc-uehrnigl und gi.ninlicrl ist.
ü"al<-'ii (liir,.| 7 , afl<1 l< ; i i ' i i*liti ing «les unwn l'lai.cs isl dernrl, (hiss im Laufe, von wenigen

>U"'c:|1 l)e|i, i Vorlo*jiinKeii 4t*,.r>(M> ( i c w l l l l i e zur nirlieren Kntsc)icidun(; koinincn, ila-
^'• i '- l l i,li,.,. si(''h "«" l ' l t rel ler vor. eventurll H.-M. »75001) oder H. 3 lS ,750 S. W.,

1 Cewiiin M. Ü5(),0<)0, H Gewinne M. ls),O(.K),
1 Gewinn M. 125,000, H Gewinn« M. 12,000,
1 Gewinn M. 80,000, 12 Gewinno M. 10,000.
1 Gewinn M. 60,000, 34 Gewinne M. (»000,
1 Gewinn M. siO.OOO, 40 Gewinne M. 4000,
1 Gewinn M. 40,000, 203 Gewinne M. 2400,
1 Gewinn M. 3(1,000, 412 Gewinne M. 1200, (1520) ! » - 3
3 Gewinne M. 90,000, .M2 Gewinne M. <J00,
1 Gewinn M. 24,000, f>97 Gewinne M. 300,
2 Gewinne M. 2O,OOo! 11>,300 Gewinne M. 131,

h i o ( i 1 Gewinn M. 1H.000, etc. etc.

k i . Z " r «J lSiil,?i!l/ICllUllßei1 fiin(l plnnmässig amtlich feslgestellt.
8 kostet " c r s l c n Güwinnzichung dieser Krosscn vorn Slante gjiranlicrlen Geldver-

1 Kanzos Original-Los nur Mark 6 oder II. ß'/g.
1 halbes . . . 3 - * • 17«.

l!''lr All(J Ai.fi •• J v i c r t e l ' " « l1/« " " ! ) 0 k r -
\ ^ mit d\ ' W e r i | ( l " 80l 'f"-l gegen Einsendung, l'osteinz.ahlung oder N.vlin.dime des

"l'l'iüi ^ KrösHlc-n Sorgfalt ausgeführt und erhall .ledermann von uns die. mil dein
H. , . Ut"' l { ( . I |

! r r l l e i U I " ()r'ginal-LuM<! selbst iu Hunden.
'i(;|'Uiuj HlL1|Ill»K«'ii werden die eilorderlieben ;.mllirben IMiine gratis beigelügt uiul nar.li

«lir-, l ji« A,. "e" ( l«n wir unseren Interessenten miiuilgclbrderl mnllidic Linien.
»II,,'1" Zu«, " | ? ; i l l l " "K ilnr Gewinne erfolgt stets pron.pl unier Slaalsgannl.c und kann dunh

^HHop",""?.1!" O(l011 «»f Verlangen der Interessenten durcli unsere Verbindungen an
;No ""8ci'!'"r l i l t z e " Oesterreie.lis* veranlasst werden.
I (V' ( ! " **«<iein i cU* W i i r Hl t>ts v t i m Glücke begünstigt und balle sieb dieselbe unter vielen

''" riilere» " r i C w i l ) l l e » oftiniils der ersten HauptrcIVer /u erfreuen, die den belref-
''•N,(,i

 V°rausV;(?!r" l l i r c i ! l nn»|j*.-*alilt wurden.
'''tie, n n" übe i h k a n n l j ( ! i o i l l c m »<»J«-l»en ans der s o l i d f s i o n Basis gegründeten Un-
\%:t'

 Nvir (J.,| '" ' s u t eine, sehr rege lietheiligung mit liesliiniiitlie.il gerechnet werden und
s Vor / ' Ul^' al l<! Au'l«%c auslübren zu können, uns die Ueslellungcn baldigst und

Oln ' S . M i l l | |. J . zukümmen zu lassen.

Kaufmann & Simon,
^J'""'"] v, i l ! i l n k" u n i 1 Wechsels schüft in Iltimburff.
^ ^ ^ ^ ^ ^ " rkauf aller Arten StantRobligationcn, Kisenbahnactien und Anlehcnslüse.

^ l l , ' n 4 < ^lr. 3423.

. dl!,.v>^" Johann Pctcrlin von
' ' v°>, dem t. l. Gcrichls.

Hofe Nlldolfswcrlh mil Vcschllch vom s.lcl,
d. M . Z. 42tt, wcgcn Halbes zur Vcr<
Verschwendung unter Curalel uchtzl und
ihm Franz Gerdavs von Videm als Eu-
ralor bestellt worden ist.

K. l . Bc^lrlsgclicht Großlaschiz, am
li>. April 1875.

rmpfichll '

, ^,»ü? U ^ « ,D> 8p«i««n^üd!vl' flir Hlllishallungen: (731) 24-19

,W>^ ^«««»s.r lppon lirurftcr lionfiruction.
^ " " 7V,̂ ,,!!5H«2̂ HD^ Illnstviertt' Plriscolirante gratis.
Uufträge nn die ssalnllb-Mcdrrlaae: Wisn, Wivllsn »SUMÜ»,ly»8«0 2.

(1557-3) Nr. 1105.

Executive
Realitütcn-Vcl steisscruust.

Vom t. l. Bezirksgerichte Tschcr-
nembl wird bekannt gemacht:

Ei< sei üder Ansuchen der l. l. Finanz-
procuratur iwm. des yohcn Aerars und
GlundenllastungSfondcs die cxcc. Verstei-
gerung der dem Nikolaus Radovic von
Wcleberg und Hclrn Johann Koppele als
Erstehcr ans Mötlling gehöriaen, gericht-
lich auf 160 si. 66 kr. geschätzten, im
Gründliche Curr.-Nr. 278 aä D..N.»O.
iäommcnba Tschernembl vorkommenden
Realität bewillig! und hiezu die einzige
FcilbictungS-Tagsatzung auf den

2 1 . M a l 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr. in der «mtslanzlei
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrculitäl lie, dieser Feilbiclung
auch unter dem SchätzurigSwerlhe hintan-
gegeben werden wird.

Die Vicitatilmsbcdmguisse, wornach
insbesondere ieder Ncitant vor gemachtem
Anbote ein Wperz. Vadiuu, zu Handen
der öicitationl<commiisio„ zu erlegen hat,
so wie daS Schayungsprotütoll und der
Grundbuchsefttact können in der dlcege-
richtlichcn Negislratur einqrscheu werden

K. l Vczirtsgcrichl Tschcrnembl, am
20. gcblum 1875^

(1092 -3 ) Nr. W27.

Erittnerung
au J u r e K l o b u i a r und dcssen unbe-

kannte Rechtsnachfolger.
Von dem l l. Bezirksgerichte Tscher-

ncmbl wird dcm Iurc Klobuiar und dessen
unbekannten Rechtsnachfolgern hiemlt er-
innert :

Es hade wider dieselben bei diesem
Gerichte Prtcr zilobular die Klage auf
Eillcnlhlimsancltcnnnng bezüglich der Rea-
lität 8ud U>,b.-Nr.'11, Rctf.-Nr. 125 ilä
Herrschaft Tscherucmbl angebracht, worüber
zum ordentlichen mündlichen Verfahren die
Tagsatzung auf den

26. M a i 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uh>, hiergerichtö mit dem
Anhange des § 2'^ a. G- O. angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagter,
diesem Gerichte unbekannt ist und diefelben
villlcichl au« den l. l. Ettlandm abwtfe»b
swd, so hat man zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den Hcnn
Anton Kupljcu, t. t Notar in Tschcnicmbl,
als eurawr uä ucwin besttlll.

Ditselbcn werden hievon zu dem Ende
verständigt, damit sie alleosalls zu rechter
Zeit fclbsl erscheinen oder sich einen andern
Sachwalter bestellen und diesem Gerichte
namhaft machen, überhaupt im ordnungs-
mäßigen Wege einschreiten und die zu
ihrer Vertheidigung erforderlichen Schritte
cil'lcitcl, ttmnen,widrigel>s diefeRechtssache
mit dem aufgestellte» Euratol nach den Ve-
slimmun^en der Gcrichtsmdnung verhan-
delt wcrden und die Geklagten, welchen
es übrigens freisteht, ihre Rcchlsbehelfe
auch dem bcoamitcn Curator an tm Hand
zu geben, sich die aus einer Verabfüumung
entstehenden Folgen selbst beizumesscn haben
werden.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, am
14. Dezember 1874.

(1456—3) Nr. 1520.

Massumicnma dritter czcc.
Fcilbi'ctung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Krainbmg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria
Schwelz v.m Hujc die exec. Vtlstcigcrung
der dem Thomas Spcnlo von Hujc ge-

hörigen, gerichtlich auf 680 fl. geschützten,
im Grundbuche der Herrschaft Kreuz sud
Ulb.-Nr. 893 vorkommenden Realität we-
gen aus dem Zahlungsaufträge vom 20sten
Februar 1866, Z. 830, fchuldigen 133 ft.
6 kr. im Reasfumierungswege bewilligt
und hiczu die einzige Feilbietunge-Ta»'
fatzung auf den

22. M a i 1 8 7 5 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
GerichlSlanzlei mit dem Unhc.nge unge«
ordnet worden, daß die PfandrealillU del
dieser Feilbictung auch unter dem Schütz-
ungSwerlhc, hintangegeben werden wird.

Die ^icitalionSbedingnlsse, wonach ins-
besondere jeder klcitant vor gemachtem
Anbote ein 10°/„ Vadium zu Handen der
LicllalionScommission zu erlegen hat, so
wie das Schätzungsprotololl und der
GrundbuchSextract lvnnen in der dleSge»
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Krainburg, am
22. Mürz 1875.

(656—2) Nr. 8056.

Executive Feilbietuug.
! Vom dem l. l. Bezirksgerichte Groß-
laschiz wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei Über Ansuchen des Ierni Vo-
diiar, uls Bevollmächtigter des Johann
Mausar vonZdenslavaS, gegen Aliton Do-
brovc von Breg wegen schuldigen 20 f l .
ü. W. c. 8. o. in die executive öffentliche
Versteigerung der der lehtern gehörigen,
im Grunlchuche k6 Ortenegg kub Urb.«
Nr. 23 vorkommenden Realität lm ge-
richtlich erhobenen SchützungSwerthe von
1220 fl. 0. W. gewilligt und zur Vor-
nahme derselben die Feilbillungs-Tag-
fatzungen auf den

5. J u n i ,
auf den

10. J u l i
und auf den

14. August 1875 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, im hie-
sigen Nmtslocale mit dem Anhange be-
stimmt worden, daß die feilzubietende Rea-
lität nur bei der letzten Feilbietung auch
untn dem Schätzungswerthe an den Meist-
bietenden hintangegeben werde.

K. f. Bezirksgericht Großlaschiz, am
15. Dezember 1874.

(1368—2) Nr. 165,2.

Massumicnlng dritter ezec.
Feilbietung.

Vom l. k. stüdt.-deleg. Bezirksgerichte
Rudolsswerth wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz-
procuratur in Laibach die executive Ver-
steigerung der dem Johann Cerlel von
Hrastjc gehörigen, gerichtlich nuf 1200 ft.
gcfchätzten Realität a<I Grundbuch Kapitel-
herrschllsl Rudolfsw-rth Rctf.-Nr. 5»l lm
RcasfumierungSwege i»«t,c». 340 st. 24 kr.
o. 8. c. bewilliget und hiezu die einzige
FeilbictunstS-Taasatzung auf den

4. J u n i 1 8 7 5 ,

vormittags von 11 bis 12 Uhr, in der
OcrichlSlanzlci mit dem Anhange angeord-
net worden, daß diePfandrealität bei diefer
Feilbietung auch unter dem SchähungS-
werlhe hintangegeben werden wird.

Die UicitationSbedingnisse, woruach
insbesondere jeder ^icitant vor gemach,
lem Anbote ein 10pcrz. Vadium zu Han-
den der ^icitationScommission zu erleaer
hat, sowie das Schützungsprotololl und
der GrundbuchSestract lvnnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werben

. . ^ ' . / " " ' ^ " ^ ^czillsgericht Ru-
dolfswerlh, °m 1. Mürz 1875.



816

An Herrn J H.
Es wäre Khrensache gewesen, weon

Sie, anstatt sich in Laibach zu etablieren,
Bich dem Publicum anzuempfehlen und ehr-
licher Leute Erwerb zu sturen, einen Ort
verlassen hätten, in welchem die gewisse
Matrazzengeschichte noch immer im lebhaften
Andenken Bteht, welche Ihnen wahrlich kein
rosiges Domicil in Laibach betten wird.

cfcüt rcöfidjer $efcf)ciftnuiun.
f (1545-1)

In der (»miliscliri - Vorstadt
liaus-\r. £4 ist eine schone!

Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern, 1 Cnhinct, Küche,
Speisekammer und Holzlcge für kommendes
Ziel (Michaeli) zu vorgolien. Das Nähere hei der
llauseigenlhümcrin daselbst. (1581) 3 — !

Kiiltrhtt,
mit 9iefe, flutertjalten, reitb bisitg oetfauft. *>M*

tyvcQ im Utittancctt^tl t 'Cau (fttivflenljof 20(5).
(1587) 2—1

dVlfarbfn, sack unb
3ftrttt$

bei ' (1435) -25-4

» b o l f ( S b e r l ,
Saibad), ^auptptafe 258.

iHatliuoüc

Pretiosen
ipevfccn jum Äaufc angeboten. (1551) 3—3

Wälme äuöhmft'im Witiiditmt^ui'cau
in Üaibadb, prflen&of 5>0fi.

^S27271.27c5^.27S.

^ 2 7 l 1 l S 2 2 . .

H^2.1?I27 Q 2 i 3 I Q x> S .

Xur richtig: gewählte Krillcn mit feinen j;esclilifl'e-
nen iwläsern erhalten und verbessern die Sehkraft.

Diese bekommt man am besten von der Ersten wiener optischen Industrie-Anstalt, die nur für einige Tage

in I_^» i l>»e l i im ÄJtally 'sehen Hiiiiso niiehst der Hradetzkybrücke ein vollständiges
Lager ihrer Erzeugnisse zum Verkaufe hält.

Niemand soll ea unterlassen, sich von der vorzüglichen Qualität der Ware und Billigkeit der Preise persönlich zu überzeugen.

Vi.^iti»l,<»w!fsz»^lli<n von !'<l8<ill1il l l l« it<>».
< l l l l inl' l l ' l l lttol' l l ipll lf 'n von l'er^'illli<llk< il<».

< l»l»iil<Nl»l>ol<»!ll-lli»l>ien von ^l!i<lt<l>.

Für eine bestfundierte alte deutsche
Lebensversicherungs-Gesellschaft wird ein

Vertreter
für Laibach und Umgebung gesucht.

Geeignete Bewerber, auch Beamte, die
sich gerne hiedurch einen Nebenverdienst
erwerben wollen, belieben ihre Adresse in
der Expedition dieses Blattes möglichst bald
abzugeben. (1573) 3 - 3

Hfil-TOii.
He. .k.. Gilbert Fuclis'sclieii

Besitzungen zu H a n k e r nächst K run burg
sind ciri 'a

200 wiener Ztr.
siinses, schönstes Alpcnhcn zu verkaufen,

Kaufsliebhnber lielieben sieh wogen <les
Preises an dio W c r k s t f i T C C t i O l l dort'
zu wenden. (1.777) 3—1

Das Heu wirii entweder zusnminen oder
.inch in kleinern Partien verkauft, dort jjewogen,
und ist gleich zu bezahlen.

Dl6 kraimsclis lncl^8t^i6^686»3cliaft

llLM HlLlli8l:!iR llM8l8WViM R8 M
50 Dok^rnmm ('/, Xilc.) 1 2 5 10 20 Kilo

^ " 24 kr. 40 ^ i - . 60 »cr. 1 N. 10 ll,-. 2 l i . 3 N. 50 kr. pr. 8lü<:!<

im 5><H«lli!>rl!0U / i m o n t l o r u n ^ 8 n m < 0 be, llei-s» k n t o i » < ' . l o r n > , 3,^l,5tci-^.',3«,' ^!-. 170
ukosiiommlm v̂ er<1e>!.

Xlincliioss zfs^izzerer l'sl-lie« un,l ^Vioclervei-liliulel ^eniezzel! uiüen entspro^enllLN ltntVilt.
Die »Ite» !>,««!-»«!> 0o»icl>le v«i-,1»>n n»«.!, ,,^«,,l«!!em l!«kereil!komm<!n »n Xgllllmlfsstgll »n-

l<«ul ^e«c't/, vnin 29. loli 1871 wii-«! j,„!t!nnl!lm .«'ssiNi« ^ t , t , «lie »e^«» s>«^vi»^te ukl>«ll:!i5
»»in/olulispl» un<̂  e» Ilii»»l,'n lüez^üiei! »ülio« ^ t / t «u«8< I>Iie5!j!!!:l! ver^veollel wenlol« i n»«'!> /V!<I«l>s
«Üelie» .laliro» >»l lloi- 6^t!r»ulk «lor niteii «̂>> '̂i<',lllo glsel^e verl»utt>i»^ wo«l>!>!!> <!or !ü>!ll!z;u IImtl!!!i»:li
<!<'!'»»'!l><'!i <?<>'»)» noue (^e^ic!lit«: >»> nl l^moi iwn Int^ro»»« ü v ^ m ! olgelioinl. (151^) 3 — 2

Povabilo
k

ohniomu Ahorn *li ustvii
Marijnc hratovsnne,

kateri bode 2 3 . maja 1.187s) ob desetih
dopoldne

v mestni dvorani.

Tu se b o d e :
1. bral zapisuik občnega zbora od 28.

februarja 1.1.;
2. odbor zaupnikov bode porocal o druwt-

venih knjigah in o stau.ji društvcnega
premoženja;

3. poroCalo se bode o dopolnilni volitvi
v votlstvo, katera se je izvräevala
28. februarja 1.1.;

4. vodstvo bode poročalo o dopolnitvi
ali spremenjenji drnstvenrh pravil;

5. naavetje vodstva.

Vodstvo
drnstva Marijm» hnitovsriiH».

Einladung
zur

Gencrnlvcrsammlunss des
Marien Brudcrjchajts-Vereines

welche am 23. Mai 1875 um 10 Uhr <
vormittags

im Glmcillderaths-Saalc
abgehalten wird.

T a g e s o r d n u n g :
!. Lesung des Protololls der am 2«. M r .

d. I . abgehaltenen weneralvcrsammlmig,
2, Bericht des Vertrauens>Comite ilber den

Pefnnd der Vereinsbilcher und des Ver-
inögensstandes.

3, VcriclN iiber die am 28. Februar d, I , ,
vorcienommene Ergänzungs - Wahl der
Direction.

4, Vericht der Direction liber die Ergän-
zung uder Abänderung der Vereins-
Statuten. ^

5, Anträge der Direction. <15«'i) 3—1

Vorstchlluss
des Maricu-Prudcrschnfts-Pcrcincs. ,

Pfandamtliche «iettati,»!
F r e i t a f t d e n 2 8 . M a i werden während der gclM"

lichen Aintsstunden in dein hierorticzen Pfandaiute dic im Monalc

0-"> >2 l, März «^74 ., ,„
versetzten und seither weder ausgelösten noch umgeschriebenen Pfän^
den Meistbietenden verkauft.

P f a n d a m t L a i b a c h , den 19. M a i 1875. ^ ^

Kundmachung.
Da dio Besitzer folgender

Actien-Interimsscheine
der ersten allgemeinen Versicherungsbank ^ Ä l o v e i l l j s t ? 6 {l'><!' ^

Nr. 11, 17 inclusive 20, 25, 28, 33 incl. 37, 48, 40, ßl incl. i»9, 101 incl. M^
incl. 18«, 192, 214 incl. 223, 230 incl. 250, 257 incl. 271, 274, 27,% 285 incl. 200,:W* ||0
30<;, 307, 319 incl. 343, 348 incl. 300, 379, 385, 387, 301, 302, 303, 307 incl. 4( > ^
incl. 415, 430, 434 incl. 438, 457 incl. 4<>fi, 4<M, 50.% 50«, 516, 518, 531, 537, -^> ,̂|,
544, 545, 5G0, 577, 578, 588 incl. 594,. 500, (510, <i24, 025, 026, 034, 635, «4» " ^ ^
050, 060, 665, 672 incl. 670, 082 incl. 688, 600, 703, 704, 705, 710 incl. 7*8» ^ ggD
754, 780 incl. 785, 787, 700 incl. .809, 812, 8iO incl. 838, 840 incl. 840, 852, 8 ^ ( $
incl. 8f9, 918, 920, 026, 027, 942 incl. 045, 055, 961, 902, 907, 008, 000, 080, 981, # ' jJlCl
980, 009, 1000, 1002, 1003, 1041, 1042, lO'O, 1051, 1063, 1001, 1085, 1000, U« ^
1116, 1121, 1128 incl. 1149, 1154, 1155, 116(5, 1108, 1100, H83 incl. 1188, U91 »«Jjl ^
1200 incl. 1204, 1235 incl. 1254, 1201 incl. 1274, 1278 incl. 1280, 1340 incl. l^U ^
1378, 1380 incl. 14*84, 140O, 1401, 1408, 1400, 1411 incl. 1414, 1437, 1438, l43*'1(0ft
incl. 1497, 1507 incl. 1526, 1555, lf>62 incl. 1571, 1500 incl.*1640, 1642 incl. l s i 4 j ' ^
1672, 1675 incl. 1680, 1689, 1091, 1692, 1095 incl. 1098, 1710, 1711, 1716, I 7 2 * ' $h
1835 incl. 1844, 1855, 1870, 1872, 1873, 1H82, 1883, 1891, 1892, 1S03, 1902, 1?OJ goJ*
1912, 1010, 1017, 1910, )IM), 1023 incl. 1928, 1970, 1082, 1085 incl. 1988, 2°f"^<
2041 incl. 2044, 2047, 2040, 205«, 2057, 2000 incl. 2070, 2108, 210!», 2123, 2J, { #tö
2140 incl. 2160, 2160, 5175, 2201, 2202, 2207, 2213, 2214, 2226 incl. 2230, 2230 '*C.$)h
2251, 2253 incl. 2250, 2202, 2264 incl. 2268, 2271, 2276, 2277,2278, 2281, 228« '"" 'g^
2203, 2294, 2326, 2327, 2330 incl. 2344, 2347, 2340 incl. 2354, 2304, 2370, 23™ ^
2406, 2416, 2410 incl. 2423, 2427 incl. 2450, 2453, 2450 incl. 2461, 2463, 2400, 2470 Jj» -̂ jft
2485, 2480, 2402 incl. 24%, 240H incl. 2503, 2508, 2f>0:>, 2510, 2512, 251.% %"' %^
2531 incl. 2534, 2538, 2530, 2540, 2543, 2545 incl. 2548, 2503 incl. 2575, 2577, 2J' ' ^
2582, 2503, 2594, 2500 incl. 2601, 2604 incl. 2613, 2620, 2030, 2031, 2032, ^ .'Vfif}
2650, 2657, 26fiÖ, 2678, 2681, 2085, 2688, 2690, 2700, 2701, 2727 incl. 2730, 27s)lV«<i4, 2i

2770 incl. 2785, 2791 ine!. 2800, 2812 incl. 2807, 2872, 2870, 2877, 2882 incl 2* ' ^
incl. 2010, 2012, 2013, 2915, 2032 incl. 2035, 2937, 2938, 2945, 2940, 2057 incl. 2->>' $$,
2005 incl. 2974, 2076, 3045, 3040, 3040 incl. 3054, 305(5, 3050, 3061, 3O'W> ^ ' ^ 3I''1

3060, 3073 incl. 3077, 3084 incl. 3087, 3080, 3117, 3121 incl. 3133, 3146, 3H7- 2 l ( ' |V*
incl. 3161, 3105, 3106, 3167, 3180, 3201 incl. 3210, 3214, 3215, 3221 incl. 3'246, ^ U ^
3261, 3263, 3266 incl. 3278, 3301, 3311, 3322 incl. 3337, 3373, 3374, 3370 i n c l ' ' ^ , ; , ' * 1 ^
incl. 3481, 3490, 3492, 3495 incl. 3409, 3511, 3514, 3528, 3548, 3550, 3553 ind- ' J ^ #
3567, 3568, 3580, 3581, 3580 incl. 3503, 3505, 3590, 3507, 302(», 3021, ̂ y 3 '
incl. 3649, 3662 incl. 36(56, 3671 incl. 3677, 3600 incl. 3093, ^y

die von der ausserordentlichen Versammlung der Actionii.ro Jini ^ n1

gust 1874 beschlossene 1 5 % Einzahlung pr. Actio nngM^i^f
Gemässheit des § 2 2 1 H.G.B, an dieselben orgimgonmi A n ^ ^
nicht geleistet haben, so werden diese Asitien-Intcriiusschßi110 " ,$#)
des § 7 der Statuten für ungiltig erklirrt.

Laibach, am 1. Mai 1875. ,,

Der Verwaltungsrath der ersten sil1j?clll.?af> !
Versieherungsbank ,SI«»%OiiiJa* in ' j a l '

Jmvi Debcntx m. i>.,
Vjcepräsidcnt.

Amlr. Kruss m. p., Fran/ Itavnil"" i n '
Director. Director.

Druck und «erlag von Iguaz v. Kleiumayr H ßedor Vomberg,


